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Umfrage-Basics | Studiensteckbrief

Auftraggeber Eigenstudie

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 3.000 Netto-Interviews (DACH)

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 18 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische, deutsche und schweizer Bevölkerung | Random Selection | gewichtet

Feldzeit 11.02.2025 - 20.02.2025

Studienumfang 50 Fragen

Mobile Teilnahme 48,8%
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Zusammensetzung des Samples | n = 3.000

49,9%

49,7%

18,2%

17,9%

16,4%

21,6%

18,1%

7,9%

73,0%

27,0%

35,1%

37,3%

27,6%

37,3%

34,0%

28,8%

Männlich

Weiblich

18 - 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 69 Jahre

70 - 75 Jahre

Ohne Abitur

Mit Abitur

Finanziell unter dem Durchschnitt

Finanziell durchschnittlich

Finanziell über dem Durchschnitt

Bis zu 10.000 EW

Bis zu 100.000 EW

Über 100.000 EW

(n=1.000)

49,7%

50,1%

19,0%

18,8%

17,7%

20,5%

16,7%

7,3%

66,0%

34,0%

26,7%

42,9%

30,4%

50,6%

17,8%

31,6%

Männlich

Weiblich

18 - 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 69 Jahre

70 - 75 Jahre

Ohne Matura

Mit Matura

Finanziell unter dem Durchschnitt

Finanziell durchschnittlich

Finanziell über dem Durchschnitt

Bis zu 10.000 EW

Bis zu 100.000 EW

Über 100.000 EW

(n=1.000)

50,1%

49,7%

18,7%

19,5%

18,7%

20,3%

15,4%

7,4%

12,0%

47,8%

40,2%

32,1%

38,8%

29,0%

57,2%

30,3%

12,5%

Männlich

Weiblich

18 - 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 69 Jahre

70 - 75 Jahre

Tief

Mittel

Hoch

Finanziell unter dem Durchschnitt

Finanziell durchschnittlich

Finanziell über dem Durchschnitt

Bis zu 10.000 EW

Bis zu 100.000 EW

Über 100.000 EW

(n=1.000)
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Quick-Reader

• Nachrichtennutzung: 86% der Befragten sind (eher) an aktuellen Nachrichten interessiert. Nur 2,7% zeigen sich völlig 

uninteressiert. Die Mehrheit ordnet sich dem pragmatischen Nachrichtentyp zu (36%). Jede*r Vierte sieht sich als News-Junkie, 

12% als Muffel. Jede*r Dritte gesteht, häufig nur Schlagzeilen zu konsumieren. 

• Bevorzugte Kanäle und Themen: TV (49%) bleibt der wichtigste Nachrichtenkanal, gefolgt von Radio (41%) und Social Media 

(34%). Bei den Jungen liegt Social Media bereits klar voran. Chronik und Innenpolitik werden am häufigsten konsumiert. 

Geringes Interesse besteht bei Promis und Sport.

• Kriterien für Quellenwahl: Objektivität (46%) und kostenlose Inhalte (45%) sind die Top-Treiber bei der Wahl der 

Nachrichtenquelle, gefolgt von Qualität (37%) und Verständlichkeit (36%).

• Frustration und Überforderung: Nachrichten lösen vor allem Sorge (46%), Ärger (45%) und Frustration (34%) aus – positive 

Gefühle sind selten. 67% ärgern sich gelegentlich über die Nachrichtenberichterstattung, vor allem zu Innenpolitik, Krieg und  

Klimakrise. Mehr als die Hälfte fühlt sich durch die Newsflut überfordert (53%).

• Konstruktiver Journalismus: Als zentrale Aufgaben von News-Medien sieht man die Bereitstellung verlässlicher Informationen 

(74%) und die Information über aktuelle Ereignisse (68%). TV (44%) und Radio (28%) werden am ehesten als konstruktiv 

wahrgenommen; Social Media nur von 16% (18-29-Jährige: 31%). Erwartung an konstruktiven Journalismus: Mehr Perspektiven 

(59%), mehr Kontext (48%), weniger Zynismus (47%) und mehr Lösungsorientierung (37%).

• Künstliche Intelligenz: Mehr als ein Drittel denkt, dass bereits bei etwa der Hälfte der Beiträge KI unterstützend eingesetzt wird 

(37%). 73% haben weniger Vertrauen in KI-generierte Inhalte. Die große Mehrheit (81%) wünscht sich eine Kennzeichnung von 

Nachrichtenbeiträgen, die unter Zuhilfenahme von KI erstellt wurden.
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Kommen wir nun zum Thema "Aktuelle Nachrichten" [...] . Wie stark sind Sie ganz generell an aktuellen Nachrichten interessier t? || n=3.000 || 

MW 1,7 (Skala von "1 = Sehr interessiert" bis "4 = Gar nicht interessiert")

Interesse an aktuellen Nachrichten

42,9% 43,1%

11,3%

2,7%

Sehr interessiert Eher interessiert Eher weniger interessiert Gar nicht interessiert

14,0%

86,0%

87,3%

84,0%

86,9%

Sample Total

Österreich

Deutschland

Schweiz
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Welchem Nachrichten-Typ würden Sie sich ganz generell am ehesten zuordnen? || n=3.000

Nachrichtentyp

36,2%

24,4%

16,0%

11,6%

8,1%

3,7%

Ich informiere mich so weit, dass ich eine Basisinformation über alles Wesentliche 
habe, ohne dass mich zu viele Details interessieren.

Ich liebe es, mich mit aktuellen Nachrichten zu beschäftigen und achte darauf, 
immer am aktuellen Stand zu sein.

Ich bin über einzelne Themen-Gebiete gut informiert, der Rest ist mir ziemlich egal.

Ich möchte grundsätzlich informiert sein, kann mich aber oft nicht dazu aufraffen, 
mich genauer damit zu beschäftigen.

Ich finde es nicht notwendig, mich aktiv über Nachrichten zu informieren, da ich 
von wichtigen News auch so erfahre 

Ich möchte mich generell nicht mit aktuellen Nachrichten beschäftigen.

Nachrichten-Pragmatiker

Nachrichten-Junkie

Nachrichten-Feinspitz 

Nachrichten-Muffel 

Nachrichten-Phlegmatiker 

Nachrichten-Verweigerer 
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Welche Nachrichten-Themen konsumieren Sie besonders häufig, mit welchen beschäftigen Sie sich eher weniger? || n=3.000 || Konsum ieren zumindest oft

Bevorzugte Nachrichten-Themen

17,6%

20,6%

14,7%

17,5%

17,8%

15,3%

13,3%

15,4%

13,2%

13,7%

14,4%

10,1%

20,0%

10,7%

7,2%

36,9%

33,8%

35,5%

32,7%

31,4%

32,3%

33,3%

29,2%

30,5%

29,7%

27,2%

29,8%

18,9%

25,8%

19,5%

54,5%

54,4%

50,3%

50,2%

49,2%

47,6%

46,6%

44,6%

43,7%

43,4%

41,6%

40,0%

38,9%

36,5%

26,7%

Chronik (aktuelle Ereignisse)

Innenpolitik

Gesundheit/ Medizin

Regionalpolitik

Außenpolitik

Kriminalität/ Verbrechen/ Polizeieinsätze

Katastrophen/ Unfälle

(Kriegerische) Konflikte/ Krieg

Ernährung

Wissenschaft/ Innovationen/ Technik

Wirtschaft/ Finanzen

Klimakrise/ Umwelt

Sport

Kultur/ Film/ Musik

Gesellschaft/ Prominente
konsumiere ich sehr häufig

konsumiere ich oft
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Welche Nachrichten-Themen konsumieren Sie besonders häufig, mit welchen beschäftigen Sie sich eher weniger? || n=3.000 || Möchte n sich damit eher/ gar nicht beschäftigen

Unbeliebte Nachrichten-Themen

15,1%

17,9%

7,3%

6,3%

8,0%

8,2%

7,2%

5,4%

5,2%

6,1%

5,1%

6,2%

4,7%

4,7%

3,0%

22,7%

15,4%

16,5%

15,4%

12,6%

11,8%

10,9%

12,7%

11,5%

9,9%

10,4%

9,2%

9,8%

7,8%

8,0%

37,9%

33,3%

23,8%

21,7%

20,6%

20,1%

18,2%

18,0%

16,6%

16,0%

15,5%

15,4%

14,5%

12,6%

11,0%

Gesellschaft/ Prominente

Sport

Wirtschaft/ Finanzen

Kultur/ Film/ Musik

(Kriegerische) Konflikte/ Krieg

Klimakrise/ Umwelt

Außenpolitik

Wissenschaft/ Innovationen/ Technik

Ernährung

Regionalpolitik

Kriminalität/ Verbrechen/ Polizeieinsätze

Innenpolitik

Katastrophen/ Unfälle

Chronik (aktuelle Ereignisse)

Gesundheit/ Medizin
damit möchte ich mich gar nicht beschäftigen

damit möchte ich mich eher nicht beschäftigen
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Wie oft konsumieren Sie aktuelle Nachrichten, egal aus welchem Bereich [...], über die folgenden Kanäle? [...] || n=3.000 || Zumindest 1 Mal pro Tag

Nutzung verschiedener Nachrichtenkanäle

22,3%

26,1%

20,3%

17,3%

14,6%

4,8%

5,5%

6,3%

4,2%

3,2%

2,5%

27,0%

14,9%

13,8%

16,2%

14,6%

13,7%

10,2%

8,2%

8,0%

4,7%

4,1%

49,3%

41,0%

34,1%

33,5%

29,2%

18,5%

15,7%

14,5%

12,3%

7,9%

6,6%

Nachrichten über TV

Nachrichten über Radio

Nachrichten über Social Media-Plattformen

Nachrichten über Apps von öffentlich-rechtlichen Medien

Nachrichten über Gratis Online-Zeitungen/ Nachrichten-Portale/ Apps sonstiger Medien

Nachrichten über kostenpflichtige Print-Tageszeitungen

Nachrichten über Gratis Print-Tageszeitungen

Nachrichten über kostenpflichtige Online-Tageszeitungen/ Nachrichten-Portale/ Apps

Nachrichten über Magazine/ Zeitschriften

Nachrichten über Podcasts

Nachrichten über Blogs

mehrmals pro Tag

1 Mal pro Tag

51,7%

41,7%

30,5%

27,0%

25,0%

19,9%

18 - 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 69 Jahre

70 - 75 Jahre

Social Media Plattformen –
 mind. 1 Mal pro Tag
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Bitte denken Sie wieder ganz allgemein an aktuelle Nachrichten, egal aus welchem Bereich [...] Welche Aspekte sind dafür auss chlaggebend, welche Kanäle/ Medien Sie nutzen, 

um Nachrichten zu konsumieren? || Basis: Konsumieren Nachrichten || n=2.973 || Mehrfach-Nennung möglich

Kriterien für die Wahl von Nachrichtenquellen

45,7%

44,8%

37,1%

35,9%

29,6%

28,8%

26,1%

16,7%

16,4%

16,3%

15,3%

13,1%

11,4%

10,9%

6,7%

5,8%

4,7%

Möglichst unabhängig/ objektiv 

Erhalte die Inhalte kostenlos/ gratis

Berichte sind qualitativ besonders hochwertig

Themen werden möglichst einfach, kurz und bündig erklärt

Berichte werden von mehreren Perspektiven/ umfassender beleuchtet

Gewohnheit

Berichte sind besonders interessant formuliert 

Ich kann aus der Berichterstattung einen persönlichen Nutzen ziehen

Besonders interessant formulierte Schlagzeilen

Wo ich zufällig mit Nachrichten in Berührung komme

Ich nutze diesen Kanal ohnehin auch für andere Zwecke

Video zum Bericht verfügbar

Die Nachrichten hinterlassen dort ein tendenziell positives Gefühl

Ton der Berichterstattung entspricht meiner ethischen/ politischen Gesinnung

Bekannte*r Journalist*in verfasst die Berichte

Audio-Beitrag/ Podcast zum Bericht verfügbar

Sonstige Aspekte
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Wie oft kommt es vor, dass Sie zu einem bestimmten Thema/ Bericht bewusst mehrere verschiedene Kanäle/ Medien nutzen, um sich  darüber noch umfassender zu informieren 

oder das Thema von verschiedenen Seiten beleuchtet zu haben? || Basis: Konsumieren Nachrichten || n=2.973

Nutzung mehrerer Quellen zur Vertiefung

20,4%

52,7%

19,7%

7,2%

Häufig Gelegentlich Selten (Fast) nie

26,9%

73,1%

74,3%

70,2%

74,7%

Sample Total

Österreich

Deutschland

Schweiz
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Inwieweit sehen Sie ganz generell eine eingeschränkte Medienvielfalt, d.h. ein eingeschränktes Angebot an unterschiedlichen N achrichten-Kanälen [...] als eine Gefahr für unsere 

Gesellschaft? || n=3.000 || MW 2,5 (Skala von "1 = Sehr große Gefahr" bis "5 = Gar keine Gefahr")

Wahrgenommene Gefahr durch eingeschränkte Medienvielfalt

19,9%

29,1%

37,4%

9,8%

3,8%

Sehr große Gefahr Große Gefahr Mittelmäßige Gefahr Geringe Gefahr Gar keine Gefahr

13,5%

49,0%

53,7%

46,7%

46,7%

Sample Total

Österreich

Deutschland

Schweiz
Befragte mit höherem Bildungsniveau sehen 

die Gefahr einer eingeschränkten 

Medienvielfalt für unsere Gesellschaft als 

besonders groß an – 58,6% vs. 44,1%
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Wie oft kommt es vor, dass Sie von Nachrichten nur die Schlagzeile, d.h. die Überschrift des Beitrags lesen, und nicht auch d en ganzen Artikel dazu? || 

Basis: Konsumieren Nachrichten || n=2.973

Reiner Schlagzeilen-Konsum

4,7%

28,8%

47,6%

15,2%

3,7%

(Fast) immer Häufig Gelegentlich Selten (Fast) nie

18,9%

33,5%

33,5%

28,1%

38,8%

Sample Total

Österreich

Deutschland

Schweiz



14
Wenn Sie die Schlagzeile eines Beitrags lesen, welche Aspekte sind normalerweise ausschlaggebend dafür, dass Sie sich mit bes timmten Nachrichtenbeiträgen/-artikeln länger 

beschäftigen als mit anderen bzw. diese lesen/ ansehen und nicht ignorieren? || Basis: Konsumieren Nachrichten || n=2.973 || Mehrfach-Nennung möglich

Einflussfaktoren für intensivere Beschäftigung mit Nachrichten

63,5%

48,4%

35,5%

34,3%

26,6%

26,0%

18,4%

8,6%

7,2%

4,5%

Thema ist für mich persönlich relevant/ interessant

Schlagzeile macht neugierig auf genauere Details

Ob mich das Thema emotional anspricht/ Emotionen in mir auslöst

Wieviel Zeit ich gerade nutzen möchte, um mich mit Nachrichten zu beschäftigen

Schlagzeile ist spannend formuliert

Schlagzeile lässt noch Fragen offen

Welches Medium ich gerade nutze/ wo die Schlagzeile steht

Es handelt sich um ein Video mit einer interessanten Person

Beitrag ist von einem beliebten Journalist/ einer beliebten Journalistin verfasst

Sonstige Aspekte
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Bitte denken Sie an Schlagzeilen, die besonders "reißerisch", d.h. provokativ/ auffällig formuliert sind. Welche der folgende n Aussagen treffen zu? || 

Basis: Konsumieren Nachrichten || n=2.973 || Mehrfach-Nennung möglich

Wirkung reißerischer Schlagzeilen

39,4%

39,1%

20,7%

18,4%

18,2%

12,9%

11,2%

Beiträge zu solchen Schlagzeilen haben für mich nichts mit Qualitätsjournalismus zu tun

Beiträge zu solchen Schlagzeilen haben meist keinen wirklich Informationswert

Ich bleibe bei solchen Schlagzeilen tendenziell häufiger "hängen" und überfliege den Beitrag

Die Beiträge dazu sind meist recht unterhaltsam

Ich lese die Beiträge dazu bewusst nicht, weil sie in mir meist eher negative Gefühle wecken

Ich lese Beiträge zu solchen Schlagzeilen besonders gerne, weil sie "leichtere Kost" versprechen

Nichts davon trifft zu
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© Katharina Axmann

Das Informationsbedürfnis ist ungebrochen, 
gleichzeitig wächst der Wunsch nach mehr 
Einordnung und weniger Schlagzeilengetöse. 
Unsere Studie macht deutlich: Zwischen 
Frustration über die Berichterstattung und 
Überforderung durch die Newsflut steigt die 
Sehnsucht nach einem konstruktiven 
Journalismus, der Probleme nicht nur 
benennt, sondern auch Lösungen, 
Perspektiven und Hoffnung aufzeigt.

— Thomas Schwabl, Marketagent-Founder
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Wie häufig ärgern Sie sich über die Berichterstattung zu einem bestimmten Thema bzw. empfinden diese als unangemessen? || Basis: Konsumieren Nachrichten || n=2.973

Ärger über Nachrichtenberichterstattung

17,1%

49,5%

26,8%

6,7%

Häufig Gelegentlich Selten (Fast) nie

33,5%

66,5%

72,8%

62,9%

63,8%

Sample Total

Österreich

Deutschland

Schweiz
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In welchen Bereichen kommt es besonders häufig vor, dass Sie sich über die Berichterstattung ärgern bzw. diese als unangemess en empfinden? || 

Basis: Ärgern sich fallweise über die Berichterstattung || n=2.774 || Mehrfach-Nennung möglich

Bereiche mit größter Unzufriedenheit bei der Berichterstattung

37,8%

37,4%

35,4%

34,7%

34,6%

25,7%

23,4%

20,6%

17,2%

15,4%

13,0%

12,7%

12,2%

8,3%

7,6%

7,2%

Innenpolitik

(Kriegerische) Konflikte/ Krieg

Klimakrise/ Umwelt

Kriminalität/ Verbrechen/ Polizeieinsätze

Außenpolitik

Gesellschaft/ Prominente

Katastrophen/ Unfälle

Regionalpolitik

Wirtschaft/ Finanzen

Gesundheit/ Medizin

Ernährung

Chronik (aktuelle Ereignisse)

Sport

Kultur/ Film/ Musik

Wissenschaft/ Innovationen/ Technik

Sonstiger Bereich
48,6% 37,7% 26,7%

Innenpolitik
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Und wie würden Sie Nachrichten gerne eher erleben? [...] || n=3.000

Erwartungen an die Nachrichtenberichterstattung

1 = mehrere Meinungen und Perspektiven fließen ein

1 = Fokus auf positiven Aspekten

1 = facettenreich, vielschichtig

1 = kurz und knackig

1 = mit Fokus auf die Relevanz des Themas für die Bevölkerung

1 = sollen berichten und alle möglichen Lösungen darstellen

6 = eine konkrete Meinung und Perspektive wird dargestellt

6 = Fokus auf negativen Aspekten

6 = auf einen Kernaspekt fokussiert

6 = ausführlich und umfangreich

6 = rein faktenbasierte Darstellung des Themas

6 = sollen berichten und ausschließlich fundierte Lösungen auf Faktenbasis darstellen

16,1%

10,3%

8,5%

8,3%

7,9%

6,6%

28,3%

22,8%

19,7%

15,4%

17,3%

15,5%

24,0%

43,3%

27,7%

22,5%

23,2%

25,2%

18,5%

17,4%

22,7%

28,7%

24,4%

24,7%

8,9%

4,2%

14,7%

16,6%

16,4%

18,9%

4,2%

6,6%

8,4%

10,9%

9,2%

1 2 3 4 5 6
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Was sollten Nachrichten Ihrer Meinung nach in erster Linie leisten? || n=3.000 || Mehrfach -Nennung möglich

Zentrale Aufgaben von Nachrichtenmedien

74,4%

68,0%

58,4%

50,1%

42,5%

27,1%

26,2%

15,2%

2,6%

Verlässliche Informationen liefern

Über aktuelle Ereignisse/ Entwicklungen Informieren

Wissen vermitteln

Sachverhalte von mehreren Seiten/ Perspektiven beleuchten

Helfen, sich eine Meinung zu bilden

Bei Entscheidungen unterstützen/ Orientierung bieten

Zu Diskussionen anregen

Unterhalten

Sonstiges
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Welche Emotionen lösen Nachrichten bei Ihnen besonders häufig aus? || n=3.000 || Mehrfach -Nennung möglich

Emotionale Reaktionen auf Nachrichten

46,3%

44,6%

34,4%

33,9%

32,9%

24,7%

18,2%

16,3%

13,9%

8,9%

4,2%

11,9%

Sorge

Ärger/ Wut

Frustration

Neugierde

Mitgefühl/ Mitleid

Angst

Hoffnung/ Inspiration

Kummer

Freude/ Begeisterung

Beruhigung/ Entspannung

Schadenfreude

Nichts davon
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Fühlen Sie sich manchmal von der Menge an neuen Nachrichten erschöpft/ überfordert? || n=3.000 || MW 2,4 (Skala von "1 = Ja, auf jeden Fall" bis "4 = Nein, überhaupt nicht")

Überforderung durch Nachrichtenflut

14,3%

38,8%

35,9%

11,0%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, überhaupt nicht

46,8%

53,2%

52,0%

51,1%

56,3%

Sample Total

Österreich

Deutschland

Schweiz
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In welchen Medien ist Journalismus aus Ihrer Sicht besonders konstruktiv, d.h. zielt über Probleme hinaus auch darauf ab, 

Lösungen und positive Entwicklungen zu beleuchten? || n=3.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Medien mit besonders konstruktivem Journalismus

44,1%

28,1%

26,0%

17,6%

16,0%

16,0%

13,4%

11,6%

11,1%

10,6%

7,9%

21,1%

TV

Radio

Kostenpflichtige Print-Tageszeitungen

Magazine/ Zeitschriften

Social Media Plattformen

Kostenpflichtige Online-Tageszeitungen/ Nachrichten-Portale/ Apps

Gratis Online-Zeitungen/ Nachrichten-Portale/ Apps von öffentlich-rechtlichen Medien

Podcasts

Gratis Print-Tageszeitungen

Gratis Online-Zeitungen/ Nachrichten-Portale/ Apps sonstiger Medien

Blogs

In keinem davon

29,9%

40,4%

34,0%

50,1%

58,8%

63,0%

18 - 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 69 Jahre

70 - 75 Jahre

TV

30,9%

22,4%

13,5%

9,0%

8,6%

5,1%

18 - 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 69 Jahre

70 - 75 Jahre

Social Media Plattformen
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Welche Aspekte von konstruktivem, lösungsorientierten Journalismus sollten stärker in der Nachrichtenberichterstattung berück sichtigt werden? || n=3.000 || 

Mehrfach-Nennung möglich

Wichtige Aspekte für lösungsorientierte Berichterstattung

58,6%

47,9%

47,3%

37,1%

26,2%

20,5%

6,1%

Ein Thema von mehreren Seiten beleuchten (positiv und negativ) und dadurch 
objektiver bleiben

Aktuelle Ereignisse in einem umfangreicheren Rahmen darstellen, um auch 
komplexere/ kompliziertere Themen verständlich zu machen

Verzicht auf zynische, negative Berichterstattung, die darauf ausgelegt ist, Angst 
und Aggression zu fördern

Neben der Berichterstattung über Probleme und Krisen auch mögliche Lösungen 
und langfristige Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigen

Berichterstattung, die nicht nur informiert, sondern auch inspiriert und motiviert

Die Konsumenten animieren, sich aktiv an einer Diskussion, Interaktion zu 
beteiligen, d.h. eigene Ideen und Lösungen zu teilen und eventuell gemeinsam 

zu einer anderen Sichtweise oder Lösung zu kommen

Diese Aspekte finde ich alle nicht notwendig in der Nachrichtenberichterstattung
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Empfinden Sie die Art der Nachrichtenberichterstattung über die verschiedenen Medien heutzutage im Allgemeinen als zeitgemäß,  

d.h. wie diese dargestellt/ formuliert/ präsentiert werden? || n=3.000 || MW 2,2 (Skala von "1 = Ja, voll und ganz" bis "4 = Nein, überhaupt nicht")

Zeitgemäßheit der aktuellen Nachrichtenberichterstattung

11,3%

65,2%

19,5%

4,0%

Ja, voll und ganz Ja, eher schon Nein, eher weniger Nein, überhaupt nicht

23,5%

76,5%

77,4%

74,4%

77,7%

Sample Total

Österreich

Deutschland

Schweiz
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Inwieweit sprechen Sie die folgenden Nachrichten-Formate an? Beitrag als ... || n=3.000 || Skala von "1 = spricht mich sehr stark an" bis "4 = spricht mich gar nicht an„ || 

Top-2-Box: spricht mich sehr stark an / spricht mich eher an

Präferierte Nachrichtenformate

33,6%

17,6%

17,4%

9,9%

53,4%

49,0%

45,6%

27,1%

87,0%

66,5%

63,0%

37,0%

1,8

2,2

2,3

2,8

Text mit Bildern

reiner Text

kurzes Video

kurzer Audio-Beitrag/ Podcast

1 = spricht mich sehr stark an

2 = spricht mich eher an

MW
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Wenn Sie an Nachrichten denken, die Sie über das Internet konsumieren können, [...] würden Sie gerne einstellen können, dass Sie nur Nachrichten aus bestimmten Ressorts/ 

Bereichen angezeigt bekommen [...], und aus anderen Bereichen gar keine mehr? || n=3.000 || MW 2,6 (Skala von "1 = Ja, auf je den Fall" bis "4 = Nein, auf keinen Fall")

Wunsch nach personalisierbaren Nachrichteninhalten

13,4%

37,4%

30,5%

9,3% 9,4%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall Ich nutze generell keine 
Nachrichten über das 

Internet

39,8%

50,8%

47,4%

50,6%

54,5%

Sample Total

Österreich

Deutschland

Schweiz
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Bitte denken Sie nun an die Verwendung von Künstlicher Intelligenz (KI) im Journalismus. In welchem Ausmaß wird Ihrer Meinung  nach KI im Journalismus heutzutage 

eingesetzt? || n=3.000

Wahrgenommener Einsatz von KI im Journalismus

9,6%

35,4%
36,6%

10,8%

7,5%

Noch gar nicht Nur vereinzelt, zur 
Unterstützung bei manchen 

Beiträgen

Bei etwa der Hälfte der 
Beiträge, zur Unterstützung 

der Journalist*innen

Bei fast jedem Beitrag in 
hohem Ausmaß

Viele Beiträge werden 
bereits ausschließlich von 

einer KI erstellt

8,7%

11,9%

8,2%

Österreich

Deutschland

Schweiz
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Denken Sie, dass Nachrichtenbeiträge, die unter Zuhilfenahme einer KI erstellt werden, konstruktiver sind, d.h. sie zielen üb er Probleme hinaus auch stärker darauf ab, Lösungen 

und positive Entwicklungen zu beleuchten? || n=3.000 || MW 2,8 (Skala von "1 = Ja, auf jeden Fall" bis "4 = Nein, auf keinen Fall")

Wahrgenommene Konstruktivität von KI-generierten Nachrichten

4,7%

31,2%

46,1%

18,0%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

64,1%

35,9%

34,5%

37,7%

35,4%

Sample Total

Österreich

Deutschland

Schweiz



30
Denken Sie, dass Nachrichtenbeiträge, die unter Zuhilfenahme einer KI erstellt werden, vertrauenswürdiger sind, d.h. dass es sich deutlich seltener um Fake News handelt? || 

n=3.000 || MW 2,9 (Skala von "1 = Ja, auf jeden Fall" bis "4 = Nein, auf keinen Fall")

Wahrgenommene Vertrauenswürdigkeit von KI-generierten Nachrichten

5,1%

21,9%

48,1%

24,8%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

73,0%

27,0%

25,0%

29,3%

26,8%

Sample Total

Österreich

Deutschland

Schweiz
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Künstliche Intelligenz ist längst Teil des 
Journalismus – das spüren die Menschen. 
Vertrauen entsteht aber erst, wenn 
offengelegt wird, wo KI im Spiel ist, und 
wenn Inhalte nachvollziehbar bleiben. 81% 
sprechen sich in unserer Studie für eine klare 
Kennzeichnung von KI-generierten Beiträgen 
im Journalismus aus. Transparenz ist damit 
der Schlüssel, um Akzeptanz zu schaffen.

— Andrea Berger, Research & Communications

© Katharina Axmann
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Würden Sie sich eine Kennzeichnung von Nachrichtenbeiträgen wünschen, die unter Zuhilfenahme einer KI erstellt wurden? || n=3 .000 || 

MW 1,7 (Skala von "1 = Ja, auf jeden Fall" bis "4 = Nein, ist überhaupt nicht notwendig")

Wunsch nach Kennzeichnung von KI-generierten Nachrichten

51,7%

28,8%

13,4%

6,1%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, ist überhaupt nicht 
notwendig

19,5%

80,5%

83,3%

80,1%

78,0%

Sample Total

Österreich

Deutschland

Schweiz
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